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Zur Erhaltung eines gesttnden Kartoffelpflanzgutes wird in den Niederlanden in großem Umfange die Entfernung 
des Kartoffelkrautes einige Zeit vor der Ernte durchgeführt . Im folgenden werden Versuche mit mechanischen 
Krautziehern beschrieben, die im Hinblick auf die Verbesserttng der Saatgutqual-ität und die Kartoffelvollernte auch 
tür unsere Verhältnisse Bedeutttng haben. 

Einleitung 

Das Entfernen des Kartoffelkrautes ist ei n schwieriges Pro­
blem, dessen Lösung schon auf verschiedene Weise versucht 
wurde. Bereits vor etwa zehn Jahren s tellte man Versuche an, 
um Krailtzieher zu entwickeln. Sie führten aber nicht zu den 
gewünschten Resultaten. In den darauffolgenden Jahren er­
probte man auch das Krautspritzen . Hiermit wurden jedoch 
1955 schlechte Ergebnisse erzielt, während in dem darauf­
folgenden Jahr das Totspritzen bessere Erfolge zeigte. Eine 
zuverlässige Methode ist es demnach nicht. Außerdem ist die 
Anwendung der giftigen Mittel mit vielen Schwierigkeiten ver­
bunden, weshalb man sich nach anderen Verfahren zur Kraut­
entfernung umsah und dabei wieder auf die Krautziehmaschine 
zurückgriff. 

Auf Ersuchen des Instituut 'voor Landbouwtechniek en Ra­
tionalisa tie (ILR) stellte die frühere Bedrijfsschap voor Zaai­
zaad en Pottgoed die für die Entwicklung eines Krautziehers 
erforderlichen Gelder zur Verfügung. Das ILR bemühte sich, 
in Zusammenarbeit mit einzelnen Konstrukteuren eine für die 
Praxis verwendbare Maschine zu entwickeln. Hierbei \~ar man 
in der glücklichen Lage, bereits zwei Maschinen vorzufinden ,. 
die unter bestimmten Bedingungen gute Arbeit lieferten . Den 
Konstrukteuren dieser Maschinen, GERLSMA in Franeker 
und OLDENHUIS in Ulrum, wurde die Möglichkeit gegeben, 
eine verbesserte Erprobungsmaschine zu bauen . Ferner ist 
vom ILR ein Versuchsgerät gebaut worden, während aus den 
USA eine Maschine importiert werden konnte. 

In der Saison 1956 konnten diese vier verschieden'en Kraut­
zieher erprobt werden . Bei allen diesen Maschinen wurden Zieh­
rollen angewandt, ein System, daß vor Jahren die meisten Aus­
sichten zu haben schien. Daneben beSChäftigten sich noch 
einige Konstrukteure mit anderen Systemen, u. a. mit Rupf­
bändern . 

') Die Übertragung erfolgte mit freundlicher Erlaubnis der Redaktion 
"Laodbouw mechaoisa tiell

, Wageningen (Niederlande), in deren September­
heft 1956 der Originalaufsatz erschien, durc h Ing. K. BA GANZ, Institut 
für Landtechoik Potsna m-Bornim. 

Bild 1. Krautzieher von B. OLDENHUIS, UIrum, und KLUNDER, IIou- ' 
werzijl, Niederlande (Vorderansicht) 

Hell 4 April 1957 

J)ie lUaschinen 

Der Krautzieher von OLDENHUI S aus Ulrum und KLUN­
DER aus Houwerzijl ist links vor dpm Schlepper (Ferguson 
oder Ford Dearborn) befestigt (Bild 1)2). Das Kraut wird durch 
ein Paar drehende Torpedos aufgerichte t und durch einen 
Krautschläger abgeschlagen. Die 20 bis 30 cm langen Stengel­
stümpfe werden dann durch ein Paar luftgefüllte Gummi­
walzen aus dem Boden gezogen und durch einen kleinen Kraut­
schläger gehäckselt (Bild 2) . 

Die Maschine von GERLSMA aus Franeker ist rechts vor 
einem Güldner-Schlepper mon'tiert (Bild 3). Das Kraut wird 
durch ein Paar \'erstellbare, drehende Torpedos aufgenommen 
und durch luftgefüllte Rollen aus dem Boden gezogen. Eine 

' ) Alle Folos ILR Wage ningen. 

Bild 2. Krau l ziehe r von B. OLD ENHUIS, Ulrum , und KLUNDER, Hou­
wef7.ijl, Niede rlande (Rückansicht) 

Bild 3. Krautzieher von A. GERLSMA, Franeker, Niederlande 
(Gesa mIansicht) 
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Bild 4. Krautzieher von B.OLDENHUIS, Ulrum. u"-d :,( LUNDER, 
H ouwe:z ijl, Niederlande, bei der Arbeit 

Messe rsc heibe häckselt das Kraut fein. Hin ter de r Masc hine 
is t ein e einfache Fräse befestigt, die Erde aus der Furche auf 
den Kartoffeldamm bringt. 

Die Ve rsu chsmasc hine des [LR wird durch einen Sc hlepper 
gezogen. Der Antrieb erfolgt durch einen Aufbaum o tor. Wie 
bei den Maschinen von GERLSMA und OLDENHOJS we rden 
als Ziehelem ent lultgp iiillte Rollen bl'nutzt. Das I(raul wi rd 
durch eine Messe rschei be gehäckselt . Mit dieser Maschin e kön­
nen verschied ene Arte n Zieh rollen und unte rsc hiedlic he Dre h­
zablen unte rs uc ht we rde n. 

Der amerikanische Krautzieher von LOCKWOOD ist ei ne 
schwere Maschine , die auf zwei Rädern fährt. Das Zie heleml'nt 
besteht aus zwei großen eisernen \Valzen mit ein er darüber 
befindlichen Messe rscheibe. Der Antrieb erfolgt durch di e 
Schleppe rzaplwelle. Hinter dem Krautzieh e r ist eine Rolle 
befes tigt , die den Damm etwas andrückt. 

Die A 'ybei t in der Prlixis 

Mit dem I<rautziehe r von OLDEl\HUS und !(LCNDER 
(Bild 4) wurden in de r 1! nlgebung von Ulr u m von etwa 10 ha 
Kartoffe lbes tand das K rau t gezogen. D ie Arbei tse rgebnisse 
waren gut und teilweise soga r ausgeze ic hnet. Auße rdem Iwn nte 
di e Maschin e noc h auf \\'e iteren Betri eben e rprob t werde n . 

Mit d e r Masc hine vo n GER LS MA (Bild 5) s ind an ve rschie ­
dene n S telle n in Fries la nd von etwa 10 ha Frühkartolfpln 
("Bintje") das Kraut gezoge n worden, ebenfalls mit den besten 
Resul taten . 

Der Krautzie her des 1 LR wurde in Wageningen und später im 
Wieringerlll ee r unter den verschiedenartigsten Bedingungen e r­
probt. Die Loc kw ood-Masc hine kam für praktische Arbeit 
zu spät an. 
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Die Vorführungen 

Am 23.'Juli wurde 
in Ulrum derKraut­
zieher von OL-

DE NH UI S und 
KLUNDER(Bild6) 
in einem Sc hlag 

Frühkartoffeln 
(" Bintje") vorge ­
führt. Obwo hl di e 
Dämme sehr un ­
gleiche Form hat­
len und das Kraut 
stellenweise festge­
treten war, war die 
geleistete Arbei t 
allgemein befriecli ­
gend. 

Bild 6. Arbeit.bild des 
Krautzieh ers vo n 
OLDENHUIS 
und KLUNDER 

Bild 5. Kraut7ieher von A. GER LSMA. Franekcr, Niederlande, bei der 
Arbeit 

Am 10. August 1956 wu rd en die vier Krautrupfer einer kleinen 
Gruppe von Interessenten vom " Keu ringsdienst" , von Wirt ­
schaftsberatern u . a. auf de r "Oostwaa rdhoeve" zu Slootdorn 
vorgeführt. Man arbeitete au f ein em Kartoffelschlag mit der 
Sorte "Voran " aul schwerem Boden. Alle Masch inen konnten 
hier gute Arbeit leis te n , d. h. las t alle S tengel wurden gezogen 
und nur wenige K a rto ff eln lagen frei. 

Auf Grund der im Wieringerm eer erhaltenen Ergebnisse wur­
den die Krautzieher von GERLS MA und von OLDENHUIS 
auch noch auf Sandboden und Niederungsboden erprobt. 
Diese Versuche erfolgten in Zusammenarbeit mit dem "Keu­
ringsdienst Dren the", dem "Keuringsdienst Veenkolonien" 
und dem "Rij kslandbou wvoor li ch tingsdie nst". 

Die Vorführungen wurden am 15. Augus t in Borger auf einer 
Sand parzelle fortgesetzt. Der Reihenabstand betrug 60 CI]); 

de r Kartoffelbestand ("Voran" ) wa r gut. Beide Maschinen 
lieferten ausgezeic hn e te Arbeit . Eine weitere Vorführung fand 
a m folgenden Tag in Veendam s tat.t , und zwar ebenfalls auf 
ei ne m Sc hlag "Voran" mit 60 cm Reihe nabstand . Die Kart0lfel­
dämm e ware n sowohl b reit als auch fl ac h. Der Boden war so 
naß, daß die Schlepper sic h auf den Vorgewenden fes tfuhren, 
de nnoc h wurde befriedi ge nd e Arbeit geliefert. 

ZusamJllenfassung 

Die Krautzieher konnten in der vergan genen Kampagne unter 
d en verschiedenartigsten Bedingungen arbei ten. E s blieben im 
a llge meinen wenig Stengel stehen und es wurden nur \Venige 
Kartoffeln freigelegt. 

J e nach den Umständen schwankte die Tagesleistu ng zwischen 
1 bis 2 ha, zur Bedienung d e r Maschine genüg te eine Person. 
Die Nacharbeit betrug ein bis zwei Männerarbeitstage. Es 
zeig te si ch, daß nach einem schwe re n Regen auf den mit Kra ut­
ziehern bearbeiteten Parze llen weniger Ka rto ffeln freilagen 
als auf d en mit der Hand gerauften . 

Das Kraut wurde zwar zerkleinert; tro tzdem könnten einzelne 
Masch ine n in dieser Hinsicht noc h verbessert werden . 

Die Ergebnisse waren alles in allem in jede r Beziehung befrie­
digen d. An d er Entwickluug der Krautziehe r sollte daher 
weitergearbeitet werden. In erster L inie müßte man die Aus­
führung der Maschinen so abänd ern , daß sie leichte r an die 
Schleppe r angebaut werden können. Ferner sollte man andere 
Anwendungsmöglichkeiten untersuchen. Wir denken hierbei 
vor a ll l" m a n die Möglichkeit, mit diese n Maschin en das Kraut 
von Konsumkartoffeln, die mit Sammel-Rodern geernte t wer­
den, vollständig zu entfernen. 

Die Krautzieher kommen im nächsten Jahr voraussichtlich 
noch nicht in den Handel, die e rreich t en Ergebnisse lassen je­
doch erw a rten, daß in einigen Jahren ne ben dem Kra utzie he n 
mit der Hand , dem Totspritze n und dem Krautschlagen eine 
neue Methode, das Kraut z u e ntfernen, tre te n wird : das ma-
schi nelle K rau tzie he n ! A 2659 

Agrartechcik 7. Jg. 




